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Tit..
Für den Aussuhrhandel unseres Seehafens ist das Jahr 186.) ein

hochst ungünstiges gewesen. Diese Folgerung ziehe ich keineswegs aus dem
Umstaude, dass die Ziffer der Ausfuhr weit unter derjenigen der srüheru
Jahre geblieben ist ; vielmehr stüze ich mich auf die Thatsache, dass die
von hier aus nach den Mittelmeerhäfen und nach England verschifften
Getreideladuugen zu starken Verlusten Anlass gegeben haben, die für
uusere Handelsfirmen hätten verhänguissvoll werden kennen, .oären sie
nicht durch den iu den Jahren 1866 und 1867 realisirten Gewinn in
den Stand gesezt worden, diesen Verlusten. ohne Herbeisührung einer
Krisis, zu begegnen.

Als unser Handel, infolge der dnrch die Ernte in England her-
vorgerufenen Besorgnisse, der allgemeinen Bewegung sieh aufschloss und
sogar mit einer weitern Breiserhohnug voranging, liess er sich den Fehler
zu Schulden kommen, hierbei Amerika aus dem ...luge zu verlier.
Dieses Land, von einer ergiebigen Ernte begünstigt, u..arf danu se starke
Quantitäten von Getreide und Mehl aus die englischen Märkt, dass
binnen Kurzem alle Magazine über das Bednrfuiss hinaus gefüllt waren
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Von diesem Augenblike an konnten sieh die Vreise nicht mehr halten;
die Baisse erklärte sich in entschiedener Weise, und die Verschiffungen
aus den Häfen des schwarzen und des Azoischen Meeres ergaben die
allerungünstigsten Resultate.

Besand sich also der Ausfuhrhandel in gedri^ten Verhältnissen, so
war diess andererseits mit dem Jmporthandel nicht der Fall, indem dieser
leztere nach den Einsuhrtabelleu gegenüber dem Vorjahre einen Mehr-
verkehr von acht Millionen Rubel ausweist.

Jn meinem Jahresberichte für 1868 habe ich der Thatsache Er-
wähnung gethan, dass die Jmporteurs in Erwartung des neuen ^olltarifs^
der mit 1. Januar 1869 in Kraft treten sollte, ihre Waaren im Entre-
pot deponirt liessen, um sie zum niedrigen Zollansa^e einsühren zu konneu ;
hieraus erklärt sich der iu den Ziffern der Einfuhr nachbeuaunter Ar-
tikel zu Tage tretende enorme Unterschied :

Kaffee . . . Bud 48,391 Bud 83,929 Bud 35,538
Oel . . . . ,, 120,678 ,, 213,991 " 93,313
Baumwollenwaaren ,, 7,327 ,, 10,930 ^ 3,603
Thee . . . . ,, 21,091 ,, 25,255 " 4,164
Tabak in Blättern ,. 43,303 ,, 59,3l 0 ,, 16,007
Reis . . . . .. 108,145 ,,^ 188,762 ,, 80,617
Käse . . . . ,, 6,617 ,, 10,145 ,, 3,528
Wein . . ^ . . ^laschen 16,102 Flaschen 82,446 l̂aschen 66,344
Borter . . . Bud 13,072 Bnd 132,383 Bud 119,311

Die Arbeiten am Suezkanal und ihre Fortschritte haben das l^b-
haste Juterefse unseres Haudelsstandes in Anspruch genommen. ^.iu-
sichtlich der Bedeutung dieser neuen Verkehrsstrasse sür die ...̂ tadt Odessa
gehen die Meinungen sehr auseinander: die einen überschauen diese B.̂ ..
deut^ng, die andern dagegen sezeu sie herunter. Meiner .Ansicht nach
werden sieh die uns möglicherweise durch den genannten Kanal ^usalleud^u
Vortheile erft in einem mehr oder weniger entfernten Zeitpunkt veru.irk-
liehen, und sieh jedenfalls aus den Tranfithaudel mit den uach d^u
Jnnern des Reiches bestimmten Waaren beschränken . niemals ..^ird ^b.̂
Odessa ein grosser Jmportplaz für Eolonialwaaren werden, wi^ gewisse
Optimisten behaupten. Was unsere .^lussuhrartikel anbetrifft, so ̂ ..
zweifle ich für sie die Möglichkeit der Erofsnung eines namhaft^ Ab.^
sazgebietes jenseits des Kanals.

Einfuhr 18^8. Einfuhr 18.̂ . Vermehrung.
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Die Jndustr.e eutwikelt sich immer mehr ^ neue établisse mente siud
im Jahre 186.) in Odessa selbst und in seiner Umgegend gegründet
wordeu. Jeh erwähne bloss einiger neuen grossen Dampsmühlen, einer
Papierfabrik, einer mechanischen Hntfabrik, einer gesserei, einer Werk-
statte für landwirthschastliche Maschinen, einer mechanischen Waschanstalt
und übergehe einige miuder wichtige Jndustrieu.

Jm Eisenbah^bau herrscht grosse Tätigkeit.. neue Konzessionen sind.
ertheilt worden. Die Entwertung des Rubels findet ihren hauptsäch-
liehen Grund in diesen Unternehmungen, die starke Baarseudungen in's

..iî .slaud erheischen und hierdur^.., bei der vorhandenen Seltenheit des
Goldes, die sremden Wertpapiere in die Hohe getrieben haben.

Die gerichtliche Reform ist endlich im Jahre 186..) auch iu Odessa
und in ganz Reurussland eingeführt worden. Anfänglich waren die
Gerichte mit ...lrbeit dergestalt überhäuft, dass eine Geschästssto..ung ein-
trat, welche die Unzufriedenheit des Bublikums hervorrief. Uebrigens
hat dieser Anstand bereits seine Endschast erreicht, und die Wohlthat der
neuen Institutionen wird sich in naher Zukunft sühlbar machen.

Die Obligationen der Hypothekenbank des Gouvernements Eherson
sind fortwährend sehr gesucht und stehen gegenwartig zu 85 bis 851/2.
Der Diskonto der kaiserlichen Bank stand aus 6 bis 7 Prozent und im
Handel auf 8 bis 10 Brozent.

Dem Jahresberichte de^ schwer Wohlthätigkeitsgesellschaft znfolge
hat dieselbe im Jahre ^186.) an Vorschüssen und Geschenken 315 Rubel,
20 Kopeken ausgegeben , die Einnahmen stiegen ans 373 Rubel 42
Kopeken, der Einuahmenüberschuss beträgt also 58 Rubel 22 Kopeken
und das Rettokapital 661 Rubel 60 Kopeken.

Getreide . . . . . Tschetwert 1,083,068.
Garste . . . . . ,, 91,672.
Roggen . . . . . ,, 33,834.
Haser . . . . . . ,, 100,221.
Mehl . . . . . . ,, ..)7,1.)8.

Käse . . . . . . Bud 10,145.
Baumwolle .̂  . . . . ,, 4,528.
Baumwolleugarn . . ,, 10,930.
Baumwollene Stoffe . ., 10,356.
Seidene Stofse . . . .. 783.

Von den Aussuhrartikeln Odessa's heben wir folgende hervor:

und von den Einfuhrartikeln :



Korn, weiches . . . Tschetwert 403,000.
Sandomirka . . . . ,, 45,000.
Chirca . . . . " 505,000.
Korn, hartes . . . ,, 24,000.
Roggen . . . . . ,, 20,000.
Gerste . . . . . ,, 33,000.
Haser . . . . . ,, 53,000.

#ST# Aus den Verhandlungen des schweizerischen Bundesrathes.

(Vom 25. März 1870.)
Der Bundesrath hat die nachstehenden Beamten der sechs Tele-

graphenkreise für d.e neue Amtsperiode 1870/1873 wieder bestätigt,
nämlich :

Jm I. T e l e g r a p h e n k r e i s (Lausanne ) .

Aigle. Telegraphist: Hr. Alexis De lad o ey , von Aigle
(Waadt).

Apples. Telegraphistin : Frau Emma M a t t h e n, von Ball
orbes (Waadt).

Aubonne. Telegraphist : Hr. Juste ..... a g i e r, von Aubonne
(Waadt).

Avenues. Telegraphistin : Frau Susanne B la n eh o d , von
Aveuches (Waadt).

Ballens. . ,, Jgfr. Marie F o n t a n n ... z , von
Daillens (Waadt).

Baulmes. Telegraphist: Hr. Eharles Joseph D e r i a z , von
. Baulmes (Waadt).

Bez ., ,, Henri Buri, v. Bez (Waadt).

Unter den aus 31. Dezember 1869 vorhandenen Getreidevorräthen
bemerken wir :
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